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Es gibt keine andere Freiheit, als die der Liebe

Mein geliebter Jesus, geliebter Vater, so nimm mich hin und wirke durch mich die Werke deines Willens, die Werke deiner Liebe.

So nimm denn hin die Nächste Perle, die ich aus meinem Inneren für euch bereitet habe.

Liebet Gott über alles und den Nächsten wie euch selbst.

Die Verwirklichung dieses Gebotes macht euch wahrlich frei von euch selbst. Frei von eurem Wesen, das noch gezeichnet ist vom Fall, in dem der Fall noch eingebrannt ist und daher den Zug nach unten hin, zur Finsternis verspürt.

Doch auch euch, die ihr kamet, um zu erlösen, um mitzuerlösen, auch euch ist dieses Gebot ein Mahner. Ein Mahner nicht abzugleiten auf die schiefe Bahn.

Liebe Gott über alles. Mehr als alles andere. Wenn ihr diese Liebe verspürt, so habt ihr den Weg nach Hause angetreten. Denn diese Liebe zieht euch nach oben, zieht euch an mein Herz und nimmt alles mit, was eurem Wesen angehört und reinigt euer Sein.

Es gibt keine andere Freiheit, als die der Liebe. Nichts anderes macht euch frei.

Die Leidenschaften, in denen ihr noch steht, in denen euer Wesen gefangen ist, sie machen euch unfrei.

Zwar bringt euch die Befriedigung der Leidenschaften kurzzeitige Entspannung und so etwas wie Erhebung eures Wesens. Doch sie ist nur von kurzer Dauer und schon bald werdet ihr wieder unruhig und verspürt das Drängen in eurem Inneren, das mehr ein leidvoller Zustand, denn eine Erhebung der Seele ist. Denn die Leidenschaften binden eure Seele an Werke, die ihr tun müßt und ihr gebt gleichsam euren Willen hin an Fremde Mächte und es wird durch euch getan und oft wisst ihr selbst nicht, wie euch geschieht. Und so ihr euch lösen wollt von den Leidenschaften, so gerät gleichsam die ganze Hölle in Bewegung, um euch zu verwehren den Schritt heraus aus den Leidenschaften. 

Ja, dies ist keine Freiheit, sondern ein Drängen und Müssen und bringt euch keine Erhebung der Seele, kein beständiges Glück und keine Freiheit. Denn ihr werdet unfrei und müßt dienen den Gelüsten des Fleisches. Doch eure Seele sehnt sich nach Freiheit. Und so dieses Sehnen größer wird, so empfindet ihr euer Dasein als Kerker. Ihr seid eingesperrt in das Wollen des Fleisches, eingesperrt in den Kerker der niederen Gedanken, die nach Befriedigung drängen und es nicht zulassen, daß ihr euch erhebt und wandelt in höheren Gefilden.

Darum habe ich euch einst diese Wanderungen auf die Höhen angeraten, damit ihr alles Niedere hinter euch lasset, damit ihr eurem Fleisch gebietet und nicht umgekehrt und euch euer Fleisch gleichsam in höhere Bereiche trägt und ihr gedanklich hinter euch lasset all die alltäglichen Gedanken, Wünsche und Neigungen. Doch nun ist es an der Zeit, auch geistig die höchsten Höhen zu erklimmen. Und das „Liebet Gott über alles und den Nächsten wie euch selbst“ ist der Ruf an euch, ist das Seil an dem ihr emporklettern könnt. Denn die Verwirklichung dieses Gebotes macht euch frei von allen niederen Neigungen, macht euch frei von eurem niederen Wesen.

Erwählet die Liebe zu eurem großen Lebensziel. Erwählet mich zu eurem Bräutigam.

Und so ihr euch, gleich Bräuten, für den Bräutigam bereitet und alles aus eurem Wesen schafft, was diesem nicht gefällt und ihr nur ihm gefallen wollt und eure Liebe zu ihm euch drängt nur bei ihm zu sein und euer Inneres ganz mit ihm zu füllen, mit seinem Wollen und mit seinen Wünschen an euch, weil ihr begriffen habt, daß er euer Leben ist, daß er der ist, der euch wahrlich liebt und er euch mit dem Leben beschenkt, dass er der ist, der allein euch Selig machen kann, daß er der Grund eures Lebens, eurer Liebe ist, sodann werdet ihr nichts mehr anderes wollen als ihm zu dienen, als ihn über alles zu lieben. 

Und diese Liebe ist die Kehrtwendung in eurem Leben. Ihr wendet euch ab von allem Niederen und erklimmt des Lebens Herrlichkeiten. Und so ihr durch die Liebe zu Gott, die über allem steht, frei geworden seid von eurer Gefangenschaft, von eurer Bindung an den Körper, so wird in euch die Liebe erwachen auch zum Nächsten, denn ihr erkennt in ihm das Leben, das auch in euch ist. Ja, ihr erkennt euch als Brüder und Schwestern, die gemeinsam wandeln und die eines Geistes sind und die selben Ursprungs sind. Und so ihr euch als Teil des Ganzen erkennt, so fallen hinweg alle Barrieren, alles trennende zwischen den Menschen und der Teil strebt hin zum Ganzen, und die Teile vereinigen sich, um gemeinsam sich dem Ganzen hinzugeben, um gemeinsam einzugehen in die Ganzheit und ein Teil des Ganzen zu werden.

Ja auch die Nächstenliebe ist eine große Kraft, die euch hilft, frei zu werden von eurem Kerker des Eigensinns. Die Nächstenliebe ist das große Übungsfeld für die Liebe, für die in euch erwachte Liebe zu Gott. Die Gottesliebe zieht euch empor und die Nächstenliebe gibt euch die Möglichkeit, euch in der Liebe zu üben, euch in der Liebe zu verfestigen und die Liebe ganz in euer Wesen aufzunehmen, ganz in euch zu verankern.

So lasst euch emporziehen, lasst euch frei machen, ja befreit euch selbst durch die Befolgung der Liebesgebote. Amen

